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Parallelmittenfalz  Falzart, bei der das Falzprodukt in jeder Tasche der 
Taschenfalzmaschine auf die Hälfte der jeweiligen Einlauflänge 
gefalzt wird. Es erfolgt also eine fortgesetzte Halbierung durch 
parallele Falzbrüche. 

Passer  präziser Über‐ bzw. Nebeneinanderdruck der einzelnen Farben im 
Mehrfarbendruck 

Passergenauigkeit  Beim Übereinanderdruck von mehreren Druckfarben. Bei einem 
mehrfarbigen Druckobjekt kann es vorkommen, dass die Farben 
außerhalb der Passung gedruckt werden und so zu kleinen 
Farbverschiebungen oder Lücken zwischen aneinander 
grenzenden Farbbereichen führen (Blitzer). 

Passkreuze  feine Fadenkreuze o.ä. auf Farbauszügen und Druckplatten als 
Hilfsmittel zum genauen Einpassen bei der Montage, beim 
Einrichten der Druckplatten und zur ständigen Kontrolle im 
Fortdruck 

PDF (Portable Dokument 
Format) 

Dieses Datenformat dient zum Austausch und zur Verarbeitung 
elektronisch gespeicherter, formatierter Dokumente mit Text und 
Bild unabhängig von der verwendeten Hard‐ und Software. Als 
Besonderheit sind Texte und Grafiken in Vektor‐Form gespeichert, 
sodass die Auflösung ihrer Darstellung nur von dem Ausgabegerät 
(Bildschirm, Drucker) abhängt. 

Perforation  Stanzung in Papier oder Karton zum Abtrennen eines Blattes oder 
Blatteils. 

Pergament  Beschreibstoff der Antike und des Mittelalters aus bearbeiteter 
Tierhaut 

Pergamentersatz  Holzfreies Papier, das durch schmierige Mahlung des Faserstoffes 
bezüglich der Fettdichtigkeit ähnliche Eigenschaften wie echtes 
Pergament aufweist. 

Pergamentpapier (auch Echt 
Pergament) 

Kochfestes, fett‐ und wasserdichtes Papier. Seinen Namen hat 
dieses Papier vom ursprünglichen Pergament, das aus Tierhaut 
durch Enthaaren, Trocknen und Glätten hergestellt wurde. Das 
Ausgangsprodukt von Pergamentpapier ist ein saugfähiges 
Rohpapier, das man in einem Schwefelsäurebad behandelt, um 
die Oberflächen abzudichten. Das Papier dient vor allem zum 
Verpacken von Fettprodukten (Butter, Margarine). 
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